
 
 

 

Die 16. Ausgabe der Sacher Artists’ Collection wird vom international renommierten Künstler 

Robert Longo gestaltet. Nach Baselitz, Helnwein, Nitsch und vielen anderen freut sich 

Sacher über das Engagement dieses Ausnahmekünstlers für den guten Zweck. Die streng 

limitierte Auflage von 1000 Stück, zum Preis von 75 Euro pro Stück, wird ausschließlich für 

wohltätige Zwecke verkauft. Der Gesamterlös von 75.000 Euro wird für Forschung an 

Autismus und Epilepsie an die Firma „Neurolentech“ gespendet 

Das berühmte Holzkistchen der Original Sacher-Torte wird seit 2009 für die limitierte Artists‘ 

Collection jährlich mit einem ausgewählten Kunstwerk designed. Diese soziale Initiative hat 

bereits Werke von Künstlern wie Georg Baselitz, Hermann Nitsch, Erwin Wurm und Gottfried 

Helnwein präsentiert. Der Erlös aus dem Verkauf der limitierten Auflage fließt jedes Jahr in 

ein ausgewähltes gemeinnütziges Vorhaben. Insgesamt wurden bereits über 1 Million Euro 

gespendet. Diese Mittel haben zahlreiche wohltätige Projekte unterstützt, darunter 

BONsurprise, DEBRA Austria für die Schmetterlingskinder und Herzkinder Österreich. Diese 

Projekte haben entscheidend zur Verbesserung der Lebensqualität vieler Menschen 

beigetragen und wichtige Forschungsarbeit ermöglicht. In diesem Jahr kommt der Erlös der 

Forschung der neurologischen Entwicklungsstörungen zugute.  

Robert Longo ist ein vielseitiger Künstler, bekannt als Maler, Zeichner, Bildhauer und Fotograf. 

Besonders hervorzuheben sind seine hyperrealistischen großformatigen Kohlezeichnungen, 

für die er weltweit Anerkennung findet. Diese Arbeiten zeichnen sich durch ein dynamisches 

Spiel von Schatten und Licht aus und stellen eindrucksvoll Konzepte von Macht dar, sei es in 

der Natur, in der Politik oder in der Geschichte. Seine Werke befinden sich in den Sammlungen 

renommierter Museen wie dem Metropolitan Museum of Art in New York, dem Whitney 

Museum of American Art in New York, der Tate Modern in London und dem Centre Georges 

Pompidou in Paris. Das Albertina Museum in Wien präsentiert eine Retrospektive von Longos 

Zeichnungen, die von September 2024 bis Januar 2025 zu sehen sein wird. 

Ein Bild aus Robert Longos Serie „Kings“ (2010-2014) ist in diesem Jahr auf der Kiste zu sehen. 

Diese Serie thematisiert die Beziehung zwischen Mensch und Natur, wobei der Tiger als 

kraftvolles Symbol für Macht dient. Für die Sacher Artists' Collection hat Longo der Original 

Sacher-Torte damit eine einzigartige künstlerische Note verliehen. Sacher Co-Eigentümerin 

Alexandra Winkler kommentiert begeistert: „Robert Longos Werke sind Ikonen unserer Zeit, 

genauso wie unsere Original Sacher-Torte.“ 



 
 

 

 

Der Verkaufserlös der 16. Sacher Artists‘ Collection geht in diesem Jahr an „Neurolentech“. Ein 

Unternehmen, das bestehende klinische Partnerschaften auf nationaler und internationaler 

Ebene fördert, um die Forschung neurologischer Entwicklungskrankheiten, wie Autismus und 

Epilepsie, voranzutreiben. Aufgrund der genetischen Vielfalt der Krankheitsbilder stellen 

Diagnose und Therapie nach wie vor eine große Herausforderung für die Medizin dar. 

Neurolentech setzt neueste wissenschaftliche Labortechniken ein, um individuelle 

Krankheitsmechanismen zu erforschen und neue Behandlungsmethoden zu entwickeln. „Wir 

freuen uns sehr darüber, dass wir mit unserer Original Sacher-Torte nicht nur etwas visuell 

Schönes schaffen, sondern auch einen wichtigen gesellschaftlichen Beitrag leisten“, erklärt 

Sacher Co-Eigentümer Georg Gürtler. 

Ab sofort ist die Original Sacher-Torte Größe III im limitierten Sacher Artists‘ Collection 

Holzkistchen im Sacher Onlineshop (shop.sacher.com) und in der Sacher Confiserie in Wien in 

der Kärntnerstraße um € 75,- erhältlich, in Salzburg, Graz und Seefeld-Tirol auf Bestellung. Der 

gesamte Verkaufserlös wird gespendet. 

Weitere Informationen: Artists' Collection | Sacher.com

Luxus, magische Momente und kulinarischer Genuss: Sacher zählt mit den beiden Sacher Hotels in Wien 
und Salzburg, dem Alpin Resort Sacher Seefeld-Tirol, Kaffeehäusern in Wien, Salzburg, Graz, Parndorf 
und Triest sowie der Original Sacher-Torte zu den bekanntesten Familienbetrieben der Welt. 1832 
kreiert Franz Sacher die Original Sacher-Torte und beginnt damit ein Stück österreichische 
Kulturgeschichte. Heute begeistern die Sacher Hotels unter der liebevollen Obhut der Familien Winkler 
und Gürtler tagtäglich Besucherinnen und Besucher aus aller Welt und gehören den „Leading Hotels of 
the World“ an. Gepflegte Familientradition kombiniert mit stetiger, behutsamer Modernisierung sorgen 
für einzigartige Sacher Erlebnisse. 
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